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gelungen, einige Werke wieder in Betrieb zu neh­
men, was zum Teil als Auswirkung von Abschlüssen 
internationaler. Art anzusehen ist. 

Der Außenhandel Italiens hat in der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahres eine plötzliche, zum Teil 
allerdings saisonbedingte starke Verschlechterung 
erfahren, von der er sich nicht erholen konnte. Er 
ist aber andererseits von diesem niedrigen Niveau 
nicht mehr weiter abgesunken. Die Einfuhr lag da­
her in den letzten Monaten rund 25 bis 35% 
unter den Werten der gleichen Monate des Jahres 
1931. Bei der Ausfuhr ist die Differenz noch etwas 
größer. Von einer wirklichen Besserung kann trotz 
einer Steigerung, die sich von August bis Jahres­
ende hin bemerkbar gemacht hat, kaum gesprochen 
werden. Die Aussichten für den italienischen Export 
sind wegen der internationalen Absperrungsmaß­
nahmen im allgemeinen recht ungünstig, so daß 
auch von dieser Seite her die italienische Wirtschaft 
in der nächsten unmittelbaren Zukunft keine wesent­
liche Belebung erfahren dürfte. 

TSCHECHOSLOWAKEI 

Im letzten Quartal 1932 hat sich die Wirt­
schaftslage der Tschechoslowakei keineswegs ge­
bessert. Namentlich die vielfachen internationalen 
Absperrungsmaßnahmen, an denen die Tschecho­
slowakei aktiv in hohem Maße beteiligt ist, zeigen 
ihre Wirkungen, von denen jedoch gesagt werden 
muß, daß sie sich vollkommen in den ungünstigen 
Bahnen halten, die bei ihrer Einführung voraus­
gesagt werden konnten. Die Behinderung des Zah­
lungsverkehres mittels einer strengen Handhabung 
der Devisenbewirtschaftung hat auch in der 
Tschechoslowakei eine Klimax erreicht und, viel­
leicht unter dem Eindruck der günstigen Wirkungen 
der Lockerungsmaßnahmen, die die Österreichische 
Nationalbank vorgenommen hat, bemüht sich die 
Tschechoslowakische Nationalbank, auch ihrerseits 
eine leichtere Handhabung in die Wege zu leiten. Es 
darf ganz allgemein festgestellt werden, daß die 
Handelshemmnisse so groß geworden sind, daß be­
reits geringfügige Erleichterungen eine über­
raschend große günstige Wirkung zeitigen. 

Die Geldmarktlage ist leicht, denn Geld wird 
in reichlichen Mengen angeboten. Eine Änderung 
der Geldsätze ist aber nicht zu verzeichnen, da der 
Privatdiskont wie der offizielle Diskont seit dessen 
Herabsetzung im September in gleicher Höhe auf 
4V2% verharrt. Nach der Belebung des Effekten­
marktes im Spätsommer sind die Reaktionen nicht 
ausgeblieben und sie zeigen sich in erheblichen 

Rückgängen des Gesamtindex. Im Gegensatz zu 
der ausgesprochenen Hausse der Anlagewerte in 
Österreich zeigt dieser Markt in der Tschecho-. 
Slowakei nach einer Besserung, die von Juli bis 
Oktober dauerte, eine neuerliche Schwäche. Das 
Geschäftsvolumen bei den Anlagewerten ist sehr 
stark zurückgegangen und betrug im November 
wenig mehr als ein Drittel der Umsätze des Novem­
ber 1931. 

Das Staatsbudget für 1933 sieht erhebliche, 
etwa 8% ige Einschränkungen der Ausgaben vor; 
es wäre ein Defizit von 2*5 Milliarden tschechische 
Kronen zu erwarten gewesen, von dem 1% Mil­
liarden tschechische Kronen durch Sparmaßnahmen 
verschiedentHcher Art, z. B. Herabsetzung der 
Gehälter und Pensionen usw. und 1 Milliarde 
tschechische Kronen durch Steuer- und Zoll­
erhöhungen gedeckt werden sollen. Ob die Aus­
gleichung des Budgets auch tatsächlich gelingen 
wird, ist derzeit noch nicht abzusehen, zumal für 
Jänner und Februar ein Provisorium eingeführt 
werden mußte. Bemerkenswert ist, daß die Staats­
bahnen, die Forste und Domänen und die anderen 
Staatsbetriebe besonders große Abgänge aufweisen 
und ähnlich wie in Österreich nur das Tabak­
monopol namhafte Überschüsse abwirft. Die Krise 
lehrt deutlicher als irgendeine andere Zeit die Ge­
fahren schätzen, die einem ausgedehnten Staats­
besitz für die allgemeine Wirtschaft innewohnen. 
Die Ausgaben für die Arbeitslosen werden mit rund 
700 Millionen tschechische Kronen veranschlagt. 

Die reagiblen Großhandelspreise scheinen 
ihren Tiefpunkt mit 38-2 vom August überschritten 
zu haben, denn die nachfolgenden Steigerungen, so 
unbeträchtlich sie auch sind, zeigen eine bemerkens-
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werte Beharrungstendenz.: Der Gesamtindex aller­
dings, der gegenüber dem reagiblen Index einen 
sogenannten „Lag" aufweist, sinkt noch immer ab 
und erreichte im Dezember den Wert von 677 
gegenüber 681 im Oktober. Die Preise der Indu­
striestoffe gehen ebenfalls zurück, sind aber nicht 
unbeträchtlich höher, als der niedrigste Wert vom 
Juli vorigen Jahres. Die Lebenshaltungskosten 
steigen seit August und waren mit 700 im Novem­
ber, dem höchsten Wert für 1932, sogar höher als 
im November des Jahres 1931. Die Kleinhandels­
preise von Nahrungsmitteln machen diese allge­
meine Aufwärtsbewegung ebenfalls mit. 

Der Rückgang der industriellen Produktion 
zeigt sich, da es an einer allgemeinen Indexziffer 
fehlt, am besten an den Veränderungen des Stan­
des der Arbeitslosen. Diese betrugen im November 
über 600.000, fast das Doppelte des Standes vom 
November 1931, so daß aus dem Vergleich mit 
diesem Monat, die in der Steigerung der letzten 
Monate des Jahres 1932 enthaltenen Saison­
bewegungen bereits kompensiert sind. Der absolute 
Höhepunkt liegt, wie auch in Österreich, gewöhn­
lich im Februar, aber der Wert von November ist 
nur wenig von dem höchsten Wert des Jahres 1932 
entfernt. Die Überstunden, die in den einzelnen 
Monaten tatsächlich geleistet wurden, sind zwar 
gegen Jahresende gestiegen, aber liegen sehr tief 
unter den Vorjahrsziffern, woraus erkenntlich ist, 
daß auch die Intensität der noch Beschäftigten stark 
nachgelassen hat. Die Produktionsmengen selbst 
haben fast überall trotz gelegentlicher Steigerungen 
niedrigere Werte als in den Vormonaten gebracht, 
so daß auch die Tschechoslowakei, die beim Aus­
bruch der Krise sich eine Zeitlang widerstands­
fähiger gezeigt hat als andere Staaten, bisher keine 
Anzeichen dafür aufweist, daß die in einigen großen 
Ländern festzustellende leichte Produktionsausdeh­
nung Platz gegriffen hätte. Die Steinkohlenförde­
rung betrug im Oktober und November nur wenig 
mehr als eine Million Tonnen. Die Braunkohlen­
förderung ist in sämtlichen Monaten niedriger ge­
wesen als in den gleichen Monaten des Vorjahres, 
wobei der Abstand in fast allen Monaten ziemlich 
derselbe war. Die Roheisenerzeugung machte mit 
34.000 Tonnen im November weniger als die Hälfte 
der Erzeugung des November 1931 aus und das 
gleiche gilt für die Rohstahlerzeugung, bei der aller­
dings im November mit 57.000 Tonnen gegen­
über Oktober mit 49.000 Tonnen eine Besserung 
eingetreten ist. Der inländische Zuckerverbrauch 

hält sich bezeichnenderweise auf . fast der 
gleichen Höhe wie in den Jahren 1930, und 1931, 
was auch in etwas beschränkterem Maße,für 4en 
Bierausstoß gilt. Wir haben hier abermals die alt­
bekannte Erscheinung vor uns, daß die Produk­
tionsgüterindustrien von der Krise stärker berührt 
werden als-diejenigen, die Konsumgüter erzeugen. 
Die Firmenbewegung ist, wie nicht anders zu er­
warten, in der Richtung einer Steigerung der Aus­
gleichsverfahren und Konkurse gegangen. Im No­
vember wurden 132 Konkurse eröffnet, der höchste 
Wert seit Anfang,1930. Von der ungünstigen Lage 
der tschechoslowakischen Bahnen wurde bereits ge­
sprochen. Sie erklärt sich aus den,gleichen Grün­
den wie in den meisten anderen Ländern, nämlich 
aus dem Rückgang des Verkehrs, der Konkurrenz 
des Kraftwagens und der Verschiebung von höher­
wertigen Gütern auf minderwertige, wodurch die 
Frachteinnahmen zurückgehen. Dem Gewicht nach 
sind die beförderten Frachten auf den Eisenbahnen 
in den einzelnen Monaten 1932 im allgemeinen fast 
um ein Viertel gegenüber dem Stande des Jahres 
1931 zurückgegangen, was den eben erwähnten 
Umstand zum Teil illustriert. Daß die Wagen­
gestellung für die ausländischen Transporte nur 
noch bescheidenen Umfang erreichte, erklärt sich 
aus den Außenhandelsziffern. 

Dieser entwickelte sich dahin, daß die Fertig­
warenausfuhr kaum mehr als die Hälfte des Stan­
des der gleichen Monate des Jahres 1931 beträgt. 
Für die Rohstoffeinfuhr gilt dasselbe in etwas be­
schränkterem Maße. Wie stark die Ausfuhr einiger 
wichtiger Waren zurückgegangen ist, erhellt z. B. 
aus den Ziffern der Baumwollwaren- und Baum­
wollgarnausfuhr, die im Monat Oktober nur noch 
77 Millionen tschechische Kronen betrug, gegenüber 
138, bzw. 244 Millionen tschechische Kronen im 
gleichen Monat der beiden vorhergehenden Jahre. 
Dabei handelt es sich hier um Waren, die für 
die Tschechoslowakei Hauptausfuhrartikel dar­
stellen. Ähnlich, wenn auch nicht ganz 1 so arg, 
liegen die Verhältnisse in den anderen Zweigen, 
z. B. bei der Zuckerausfuhr, der WollWarenausfuhr 
usw. Irgendwelche Anzeichen einer Besserung-Sind 
auch bei der genauesten Untersuchung der Be­
wegungen dieser Posten in den einzelnen Monaten 
des Vorjahres unter Berücksichtigung der vorhan­
denen Saisonschwankungen nicht zü erkennen. Ins­
gesamt ist zu sagen, daß eine Prüfung der tschecho­
slowakischen Wirtschaftslage keinen Anlaß zu 
einem Optimismus bietet. 
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102-5 
116-2 
131-7 
1493 
167-6 
188*9 

204-7 
214-3 
218-6 
218-9 
214-8 
200-6 
177-5 
151-0 
132*3 
120*9 
119-8 
105-9 
105-4 
105-8 
107-5 
110-1 
114-4 
121*3 
130*7 
142-7 
160-4 
176-8 
197-0 
214-8 

228-0 
232-6 
234-0 
234-5 
233*4 
228-5 
2079 
190-3 
175 8 
165-4 
160-5 
158-1 

1571 
1575 
159-9 
162-0 
164-3 
169-2 
175*9 
183-4 
194-5 
209'1 
220-5 
233'1 

e von 

üssche 

127-6 
129-7 
132-6 
134-3 
136-5 
1394 
142-8 
1447 
344-5 
144 0 
14V9 
141-9 

140 0 
139-7 
1395 
138-1 
1400 
142-6 
146-2 
1476 
149-8 
152 9 
154-1 
157-9 

160-8 
164-6 
166---
168-8 
169-7 
171-9 
373-3 
171-4 
1695 
165-7 
163 6 
3586 

154-5 
151-1 
149 5 
1497 
154-2 
165-3 
170-7 
181-8 
190:7 
198:8 
208-9 
219-0 

222-4 
225-4 
227-1 
23V5 
2335 
234-6 
2325 
223-7 
209-6 
1996 
185-9 
177-0 

Kerns 

idens 

112-8 
113-2 
113-8 
114-5 
U6Q 
1191 
122-8 
123'7 
124-4 
124-6 
124-4 
125-1 

123-1 
123-0 
123-2 
121-0 
122-8 
122-2 
V'5-5 
125-6 
126-4 
127-7 
128-5 
132-1. 

134:3 
137-1 
137-6 
138-3 
137-1 
137-2 
138-5 
'38-1 
137 0 
136-5 
138-7 
135-6 

133-5 
132-0 
132-3 
133-9 
138-9 
146-4 
145-7 
1490 
150-7 
154-0 
160-7 
165-8 

168-3 
1681 
167-8 
1719 
177 0 
180-9 
184-9 
181-9 
175-1 
1699 
164-2 
159-0 

755-3 
:hrot, 

der AI 

*• 
uo4 
144-9 
150-4 
152V 
155-3 
157-6. 
160-0 
162-4. 
360:9 
159-4 
155-5 
755-0 

153-3. 
152-7 
152-1) 
15f-3: 
353-3 
158-2. 
362-2 
365-9' 
170'Ot 
175:6 
177-9 
182:3) 
186-3' 

• 191-6 
194-3 
198-6 
2C0-8 
204-0. 
203-9' 
199-4 
i960 
1887 
782-7 
376-2 

170-7 
165-7: 
362-9* 
162-2 
166-6 
180-2 
190-0 
209-1 
226-0 
240-1 
255-4 
272-1. 

277k5 
285-3 
289-1'. 
292-3 
2883 
284-6 
274 5 
2590 
237-6 
223*2 
204-6 
19V3. 
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